
 

 

Eingeschränkter Regelbetrieb für alle Kitas ab 29.11.2021  
 

Radebeul, 24.11.2021 

Liebe Eltern, 

in einem Monat ist Weihnachten, das Fest der Liebe, des Lichtes, der Herzlichkeit und Mitmenschlichkeit. 

Schon mit dem Advent freuen sich viele über eine Zeit der Ruhe und Besinnlichkeit. Vielleicht kann uns 

diese Zeit auch in der aktuellen Situation ein Stück Entschleunigung, Besinnung auf uns selbst und bewuss-

tes Miteinander schenken.  

Jeder von uns kann nur ahnen, mit welchen Sorgen und Nöten die Menschen neben uns zu kämpfen haben 

– sei die Sorge um erkrankte Angehörige, Freunde oder die eigene Gesundheit, sei es die Unsicherheit um 

das Wohlbefinden der Kinder, sei es die Not, die täglichen Mehrbelastungen in Beruf und Familie zu bewäl-

tigen oder die Existenz der eigenen Firma oder den Arbeitsplatz zu erhalten, sei es die Unruhe, wie wir un-

seren gesellschaftlichen Zusammenhalt in Toleranz, Respekt und Achtung sichern können …  

Hoffentlich stärkt uns diese besondere Advents- und Weihnachtszeit im Jahr, trotz aller Bedrückungen und 

Belastungen Freude, Dankbarkeit, Unterstützung und Gemeinschaft zu erleben. 

Zunächst aber fordern alle neuen, wenngleich schon fast bekannten Regelungen einige Umstellungen: 

Mit der neuen sächsischen Schul- und Kita-Coronaverordnung gilt ab spätestens 29. November 2021 in 

Kitas wieder der eingeschränkte Regelbetrieb mit ganztägig getrennten Gruppen. Leider können wir dies nur 

mit Einschränkungen der Öffnungszeiten sichern. Ihre Kita-Leiterin informiert Sie über die Details. 

Um den Kindern so viel Normalität wie möglich zu erhalten, versuchen wir, den Alltag und die Gruppen 

so wenig wie möglich umzustrukturieren. Das heißt: Wir bilden wieder größere Gruppeneinheiten (etagen- 

oder bereichsweise), Geschwisterkinder können in ihren gewohnten Gruppen bleiben (v.a. im Krippen- und 

Kindergartenalter) und ggf. getrennt betreut werden, und wir sehen von einer strikten Trennung der Kinder 

im Außengelände ab. Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass viele Kinder draußen in ihren bekannten Spiel-

gruppen spielen, dass es aber auch für Geschwister und Freunde aus verschiedenen Gruppen wichtig ist, 

sich ungezwungen begegnen zu können. Wir gehen weiterhin davon aus, dass die Ansteckungsgefahr an 

frischer Luft sehr gering ist. 

Sie haben in den letzten Wochen in fast all unseren Einrichtungen erlebt, dass v.a. aufgrund von Krankheit 

immer wieder viele Fachkräfte fehlten und wir unser Betreuungsangebot einschränken mussten. In den 

nächsten Wochen ist es uns wichtig, allen Familien, in denen ein Elternteil in einem systemrelevanten 

Beruf arbeitet, ein möglichst umfassendes Betreuungsangebot zu machen. Bei Personalausfall werden 

wir daher besonders diese Familien berücksichtigen und Gruppen dann ggf. neu bilden.  

Wir werden prüfen, wie wir für diese Familien das Betreuungsangebot zeitlich so gestalten können, wie sie 

es benötigen. Das kann ggf. in den Randzeiten auch dazu führen, einzelne Kinder verschiedener Gruppen 

gemeinsam zu betreuen. Bitte sprechen Sie die Leiterin Ihrer Kita an, zu welcher systemrelevanten 

Gruppe (entsprechend der Auflistung der aktuellen Schul- und Kita-Coronaverordnung) Sie gehören und 

welche Betreuungszeiten Sie benötigen! 

An alle Eltern in  
unseren Kindertageseinrichtungen 

 

Kinderarche Sachsen e.V.  Augustusweg 62  01445 Radebeul 



 

Kinderarche Sachsen e.V., 24.11.2021 

Besonders wichtig ist, dass Sie auch weiter zum Gesundheitsschutz in den Einrichtungen beitragen! 

Wir bitten Sie: Halten Sie sich an die bekannten Hygieneregeln – Abstand, Händedesinfizieren, 

medizinischer Mund-Nasenschutz!  

Bringen Sie bitte nur gesunde Kinder in die Einrichtung und sehen Sie von vorzeitigen Gesund-

schreibungen ab! Kranke Kinder fühlen sich nicht wohl in der Kita und können Fachkräfte anstecken. 

Das verschlimmert die herausfordernde Personalsituation zusätzlich!  

Bitte informieren Sie uns unbedingt über positive Testergebnisse bei Ihrem Kind, bei Geschwis-

tern oder bei Ihnen selbst! 

Auch wir sorgen für den Schutz unserer Mitarbeitenden und ermöglichen Tests auch für Geimpfte 

und Genesene. Fachkräfte, die im Notfall in anderen Gruppen aushelfen, können dort Maske und 

Handschuhe tragen. 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, Ihr Kind lieber zu Hause betreuen zu wollen, unterschreiben wir 

Ihnen gern die Bestätigung für Ihre Krankenkasse zur nötigen Kinderbetreuung aufgrund einge-

schränkter Betreuungsmöglichkeiten, damit Sie „Kindkrank-Tage“ in Anspruch nehmen können. 

Elternbeiträge können wir leider nicht erstatten. 

 

Wir freuen uns über alle Kinder, die in unsere Einrichtungen kommen und werden unser Bestes tun, 

ihnen eine wunderbare, unbeschwerte, heimelige Zeit zu schenken. Schöne gemeinsame Momente, 

vertraute Rituale, bekannte Tagesabläufe helfen gerade den Kindern, turbulente Zeiten gut zu über-

stehen. 

Lassen Sie uns bitte gemeinsam alles dafür tun, dass wir in Rücksicht, Dankbarkeit, Zuversicht und 

Verständnis füreinander eine segensreiche Advents- und Weihnachtszeit erleben. Haben Sie herz-

lichen Dank für Ihre Unterstützung in dieser besonderen Situation, bleiben Sie gesund und behütet! 

Mit sehr herzlichen, vorweihnachtlichen Grüßen 

 

                  
Matthias Lang   Barbara Gärtner 
Vorstand   Fachbereichsleitung Kindertagesstätten 

 


